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Man nimmt türr» i^ii!lN3' t)«K,m l,rmenZm, saamen von portulac,

und breiten wegrich, Myrrhen, schlchen-safft, tragano, ^ummi»rgdi.um,
schwartz-wurtz icdcs zweyZoth,dcs bcstm vrachsmbluts,weyhrauch,aloe, je¬
des wer loth, alles zu pulver gemacht und aus das leder gestreuet.
Item: Ist gut das öl t^. 5 7 Num. z
Item: Das Pflaster loi. 7« l^um. e

Vor bluts-tropssen.
^l. 1 Selbe aus zerstosscnen oder zcrftllencnengliedern zu

bringen,
ßan soll das eysen-kraut mit samt den braunen blümlein nehmen, so

viel man will, sieds wohl in kalt gemachter laugen, bähe das glled
darüber, so warm als ein meusch erleiden kau, wann es nicht mehr heiß
ist, wärme es wieder, und rcibe das glied fast wohl darmtt, so warm ers
leiden kan, darnach wa'rme das kraut wieder in der lauge, biuds mit ei¬
nem baumwollenen euch, und oben auf mit leder, damit kein dampff her¬
aus mag/ so ziehet es das geblüt in einer nacht heraus,
n. 2 Wannemmenschgefullen, undgeronnenesgeblütbey

sich hat.
limmregenwürmer, wasche sie rein, stosse und vermenge sie mit fn<

schemwasser,undgibsdemkranckenzutrincken,nach Proportion des
alters.
Item: Das cardovenedictenM s^> ? 9 ^'um. 6
Item: Das ol f°>, 6 2 iVum. 10
Item: Der Königin in Ungarn grüne salbe ^. 74 "um. 12

VordasMsnl-Mten.
Im nasinbluten muß man meiden all- hitzige speisen und tranck,

als gar M viel gewüry in denen speisen/ e?er/ sonderlich ha«
gesotten.

n. 1 Das bluten der nasen zu stillen.
Wauß-öhrlein »kraut zu pulver gemacht, und in die nasen geschnupf-
^. 2 Ein anders.

lon rothen körn Blumen ein pulver gemacht, und in die nasen ge-
schnupfft.
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K. i Noch ein anders.
Myer-schalen, in welchen hüulein seynd ausgefallen, zu pulver gemacht,
'^" und geschnupsst.
n. 4 Mehr ein anders.
Mas eigene blut, so aus der nasen fließt, zu pulber gemacht, und ge-
^^ schnupjft.
dl. 5 Wieder ein anders.
MFann das bluten nicht aufhören will, so gib der persoll in die Hand
"^ auf der seilen, wo die nasen blutet, täschel-kraut, so bald das
kraut erwärmet, so stillet sich das blut.
N. 6 Ein anders.

Ammpetersilgen-kraut, Halts derjenigen persott, welche blutet, bor die
' nase, es ist gut.

^. 7 Ein anders.
Wothen beyfuß in die Hände gegeben, biß er erwärmet, stillet das^^ bluten.
n. 8 Ein anders.
Mtmm flöh - kraut, gibs ihm m die ha/lde, la^ es wohl erwärmen,
'^ es hllfft.
n. y Ein anders.
Mimmweinmuteu, und nessel-wurtzel untereinander zerflossen, aufdie
"^ schlaffe und pulß aufgebunden, alsdann die nessel allem gestossen, und
in die Nasenlöcher gethan, HUssc sehr wohl,
di. ic> Ein anders.

Z'imm saukoth, wie man ihn hat, in ein tüchlein gebunden, und in einen
" starken eßig getunckt, und für die nase gehalten,

n. ii Ein anders.
M'lmm verbrennten leim aus ememosen, oder wo man den haben kan,
"^^ leg ihn in einen scharssen eßig, streich mit dem finger das telglcin ln die
nase, lege darvon auch aufdie pulß.
d^. ,2 Ein anders.
ZMimmrothpuckeu-wasser, dessen einen guten trunck eingegeben, und
"^ wann das blut stehen will, so wird der mund und lesstzm schwars,
aber es geschiehet dem krancken nichts: llach dem rrunck nimm kleine rothe
brenn-nesseln, ganserichkraut durcheinander gestossen, stecks in die /lasen-
löcher, binde darvon aufbeyde pulß, und gib ihm schöllkraut in. die Hände,

netze
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netze zwey tucher in kalten wasser. eines leg auf den kopss, das ander aufden
nacken, man kan auch ein nasses tuch in mund geben; es ist probirt worden
an leuten, die tag und nacht geblutet haben,
n. 13 Ein anders.

hrebs-augen zu pulver geflossen, so viel man zwischen zwey fingern fassen
^ tan, eingegeben.
14 Ein anders.
limm von linden-blüthenden saamen, so zwischen zwey ftauen-tagen,
^ den letzten tag vorder fomu'n aufgang gesammlet ist worden, denen

erwachsenen 15,16,17 körnlein, einem klnd 8 biß 9 eingegeben,
n. 15 Ein anders.
DAant-wurtzel unter die zunge gelegt, verstellt dem Patienten das"^ bluten.
n. 16 Ein anders.
Mßufeinmaaß frisch wasser, ein seidel oder nösseleßig, und einen lössel
"^ voll Mfwssene braun-zeltlein, tuncke ein tüchlrin darein, legs aufdie
stirn und leber, auch aufbeyde fuß-solen, ist gewiß und bewährt,
n. 17 Ein anders.

wm ein leinen tuch, netze es wohl in einem scharssen weitt-eßig, schlag
es naß um den halß, und gib dem kraucken vier blatter von betonien-

kraut in mund, so Verzehrs ihm.

Fürdas blutender wunden.
1 Ein Mittel snr das vwtcn der wunden, und last sie

nicht schwüren.
Mm buchene kohlen, stossesiezupulvex, und streue es dem Patienten

in seinen schaden, so wird ihme alles bluten vergehen, wie auch der af-
fel oder geschwulstund entzünduna.
>i. 2 Das blut zu stillen in den wunden.

Uimm die weisse woll aus den zeitigen cardobenedictencknöpssen, dörrs,
" lege die woll aufdie wunde, so da blutet, drucks mit einemfinger nie¬

der, und mnds zu. Wann eine ader nach dem lassen nicht hassten will, so
hilfst dieses Mittel.
n. ? Ein anders.

Krabe erdbeerwurtzeln zwischen zwey stauen-tagen, daran noch die
blüthe und beeren stel>n, MM man sie gräbt, müssen selbige mit kei¬

ner

n.

i
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